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Für meinen Highschool-Lehrer Alec Hodgins,  
der mir beibrachte, dass Träume grenzenlos sind. – J. Y.

Für meine zauberhafte Nichte,  
die sicherlich einmal so wild wie ein Drache sein wird. – V. T. 

Bereits erschienen:
Band 1: City of Dragons – Der Sturm erwacht
Band 2: City of Dragons – Angriff der Schattenfeuer
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Ich weiß, es ist eine Ehre, an der  
Teeernte teilzunehmen. Trotzdem  

opfern wir unsere einzige freie Woche  
dafür – und schlafen auch noch in  

der Scheune deines Onkels.

Wenn du zehn Prozent  
mehr Blätter pflückst,  

als du jammerst, Ramesh,  
hast du mehr als wir alle 

zusammen.

Ich mein ja nur ... Wenn wir  
jetzt abhauen, können wir  
noch einen ganzen Tag lang  

rumhängen und zocken.
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James! Sorry, Grace! 
D-Wort!

Schon  
okay, Leute.

Wusstet ihr,  
dass Oolong 
„schwarzer 

Drach...“

... er sucht  
nach dem 

op-tee-malen 
Blatt.

Der war  
echt schlecht, 

James.

Indien hat den  
Teeanbau von China  

übernommen, wo er seit 
Tausenden von Jahren 

optimiert wird.

Aber die  
Idee mit dem 
Spiced Chai  

Latte hatten  
wir.

Warte ab,  
bis mein  
Onkel dir  

seinen Oolong 
serviert.

Man könnte  
sagen ...

Ich sammle nur  
die guten Blätter, 

Grace.

Bei Tee muss man 
wählerisch sein, sagt 

meine Nana.

Ist das alles,  
was du den ganzen  

Tag gesammelt  
hast?
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Ich vermisse  
Nate so oder so,  
ob wir uns über 

Drachen unterhalten 
oder nicht.

Wir sehen  
ihn wieder.

Das hoffe ich.  
Aber langsam fange  
ich an, mich damit 

abzufinden.

Hast du  
noch mal von ihm  

geträumt?

Ich mache mir 
solche Sorgen um 
meine Mom, dass 
ich fast gar nicht 

mehr schlafe.

Wie geht  
es ihr?

Ich hab ihr er- 
zählt, dass ich Hanks 

Computer-Dateien ge- 
funden habe. Wir haben  

sie uns zusammen 
angesehen ...

„Ich fasse es nicht ...“



Ich fasse  
es nicht.

Wie konnte  
ich nur so 

dumm sein?
Du kannst  

nichts dafür,  
Mom. Er hat uns 
alle getäuscht.

Es tut mir  
leid, dass ich uns  
da reingeritten  

habe.

Ich weiß nicht ...  
Ich glaube zwar schon,  
dass wir der Polizei 
vertrauen können.

Aber ich befürchte,  
dass sie uns nicht glauben.  
Wer auch immer dahinter-

steckt, würde die Geschichte 
vermutlich so drehen, dass  

wir wie die Bösen  
aussehen.

Ich richte mich  
nach dir, Mom. Wenn du  
es geheim halten willst, 

dann bleibt es unser 
Geheimnis.

Ich  
dich auch, 

Mom.

Du bist  
die Beste, 
Grace. Ich  
hab dich  
so lieb.

Sollen wir ...  
zur Polizei  

gehen?
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Die Tickets  
kosten inzwischen 

1.800 Dollar.

Ach ... Paris!
Wenn wir  

doch bloß einen 
Weg finden 

würden, dorthin 
zu kommen.

Ich hab er- 
fahren, dass Hank 
uns ein bisschen  
Geld hinterlassen 

hat.
Das meiste spenden  

wir, weil wir nichts mit  
ihm oder Biogena zu tun 
haben wollen. Aber wir 
behalten genug, damit  

ich an der Schule  
bleiben kann.

Ich wohne jetzt  
unter der Woche mit euch  

im Internat! Mom sagt,  
dass es mir guttun wird,  

mit euch zusammen  
zu sein.

Das ist fantas- 
tisch, Grace!

Super! Ich hatte 
solche Angst, dass  

du zurück nach 
Kalifornien gehst.

Ich zahl dir  
die Schulgebühren 
zurück mit dem,  
was mein Film 

einspielt.

Wegen eines 
Abkommens mit  
einem uralten 

Drachen-Typen.

Und wir sollen 
jetzt nach Paris, 
um diesen Typen 

aufzuhalten.

Ich könnte  
ein erfolgreiches 
Autobiopic daraus 

machen.

Er tötet deinen  
Vater, um an dessen 
„Drachenblut“ zu 

kommen.

Fängt  
deinen Drachen. 

Klaut dessen 
Drachenblut.

Verwandelt  
sich in ein 
riesiges 
Monster.

Hart ist untertrieben! Stell  
dir vor, dein Stiefvater arbeitet  

für ein abgefahrenes, streng  
geheimes Forschungsprojekt, das  
nach dem ewigen Leben sucht.

Das ist hart. 
Tut mir leid, 

Grace.

Zum Glück hat sie keine  
Panikattacken mehr. Meine  

Oma war für eine Weile bei uns.  
Das hat ein bisschen geholfen.  
Aber meine Mom glaubt immer 

noch, sie sei verflucht.

DU BIS
T NICHT  

MEIN
 VAT

ER!

VOM PREISGEKRÖNTEN FILMEMACHER RAMESH LAKHANI

DDIIE DRACHENKÖNIGEE DRACHENKÖNIGEDD II EE D R AC H E D R AC H ENNKKÖÖNNIIGGEE
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Ich glaube,  
dein Onkel ruft 

uns, Jing.

Sehr gut, ich  
bringe ihm unsere 

Ernte.

Na warte, das 
kriegst du zurück!

Ich will nur helfen.  
Du würdest das auch  

für mich tun!

Karma ist was 
Wundervolles. Das ist  

eigentlich mein 
Spruch!

STOLPER
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Er schätzt meine  
Adleraugen. Weil ich so 
hervorragende Blätter 

heranschaffe.
Eigentlich  

ist es wegen 
deiner Haare.

Sie bewundern,  
wie ... vogelgleich  
sie sind. Stimmt’s, 

Onkel?

Haare so 
majestätisch  
wie ein Adler! 
Sehr schön. Danke ...

Ja, wirklich 
harte Arbeit, 

„Adler“.

Sehr gut,  
Adler. Harte  

Arbeit heute!

*Kantonesisch

Du hast ganz schön  
Appetit entwickelt auf 

der Suche nach dem 
„perfekten“ Blatt.

Dito.

Manchmal  
glaube ich, dass  

wir ohne sie  
mehr schaffen 

würden.

FÜR DIE FLEISSIGEN 
ARBEITER!* VIELEN  

DANK! Wie sagt man  
„Das sieht köstlich  

aus!“ auf Kantonesisch? 
Ich hab so Hunger!
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Auf Rameshs  
Haare und Grace’ 

Einzug ins Internat.
Auf euch!

Ich benutze  
eine neue 
Spülung.

Was würde  
ich bloß ohne 
euch machen.

Später am Abend ...
Das ist der  

beste Tee, den ich je 
getrunken habe.

Sag ich  
ja.

Nichts im 
Vergleich zu 
Nanas Chai,  
aber lecker.
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Miau!

!

Hi, Kleine.

Hey!  
Wo willst du 

denn hin?

Warte!
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Tust du nicht. Du  
redest nur gerade mit  

dir selbst darüber, nicht 
durchzudrehen.

Kopf hoch,  
Grace. Dreh jetzt 

nicht durch.

Du träumst von  
einem Drachen,  
der vermutlich  

nie wiederkommen 
wird.

Ach, Grace!  
Du läufst mitten  

in der Nacht einer  
Katze hinterher.

Wo ist sie  
denn ...

Lieber spazieren 
gehen, als an die 
Decke starren.
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Huch?!

PPLLAATTSSCCHH



14

Na toll. Jetzt  
sehe ich auch noch 

Gespenster.

Nate!!  
Bist du ...?!

Bist du echt?! Das muss ein  
Traum sein ... Bist du es wirklich? 
Es ist jetzt 78 Tage her – nicht, 

dass ich mitgezählt hätte ...

Wo warst  
du denn?

PPLLAATTSSCCHH
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Hm ... Was  
versuchst du mir  
zu sagen, Nate?

Wie hast  
du mich ge- 

funden?

An Edelsteinen zum  
Futtern hat es dir jeden- 

falls nicht gefehlt.

Okay!  
Ich vergebe dir!

FLATTER

FLATTER
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WHOA!Ich soll auf  
dir reiten?

Oh nein!  
Du bist zwar  
groß genug,  

aber bei deinem 
Flugstil ...

Ach, komm 
schon. So 

meinte ich das 
nicht.

Uff! Billiger 
Trick.

Wo soll  
ich mich fest- 

halten?
Ehrlich?  

Okay, ganz 
langsam, ja?

Wir schaffen das. 
Wir schaffen das!

Flieg nur  
nicht zu ...

ZACK



17

Okay! Neuer 
Versuch.

Definitiv  
kein Traum.  

Die Schmerzen  
sind echt.

Autsch.

…  schne...

WRUMM

FLATTER
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Hier lang!

Nate, lauf!

FLUPP

FFFIUP
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Kein freies 
Sichtfeld. Fahr 

neben sie!

Los, neuer 
Ver...

WRUMM
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… suuuuch!!!

SCHIESS, DU IDIOT.  
SIE HAUEN AB!

PASS AUF!
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Okay. Verfolgt zu 
werden, war schlimm. 
Das hier ist schlimmer. 

Flieg tiefer, Nate!

Du trägst gleich  
mein Abendessen  

auf dir rum!

Wow, wir  
fliegen ziemlich  

hoch, Nate!

Oder auch 
nicht.

Wir müssen  
die anderen  

warnen.

Die sahen  
aus wie Daijiangs 
Schlägertypen  
von damals!

Alles okay? 
Bist du 

getroffen?

KOPF-SCHÜTTEL



22

Nate ...  
die Sterne!

Huch?

Schön! 
Tu so, als wär 
ich nicht da!


